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des 19. Jahrhunderts 

/ und der neuesten Zeit / 

darunter Blätter von Braith, Canova, Wilh. CIau= 
dius, Dorner, Louis Eysen, Feuerbach, Führich, 

Genelli, Herrn, Götz, Hahermann, Hirth du Frenes, 

Hoguet, Hosemann, Israels, Franz Krüger, Leibi, 

Gehr. Max, C. W. Müller, Piloty, Preller, Richter, 
Rottmann, Schnorr v. Carolsfeld, Thoma, 

Alb, Venus, Voltz, Wenban u. A, 



Versteigerung 
Mitiwodi den 13. Juni 1917^ im Ansdiluis 
an den Ersten Teil Sammlungen O und S 
10 Uhr vormittags und 3 Uhr nachmittags 

f,a-c«Prestel 

Inhaber: A. VOIGTLÄNDER-TETZNER 

Frankfurt am Main • Budiigasse 11a 


. ' 7 ^ ;^ 


VersfeigerungS'Bedingungen. 

Nur den mit Katalog versehenen Personen ist der Zutritt zur Be¬ 
sichtigung und die Teilnahme an der Auktion gestattet. 

Die Versteigerung geschieht gegen Barzahlung in deutscher Reichs¬ 
währung mit einem Aufgelde von 10% vom Erstehungspreise. Das Eigentum 
geht erst mit der Zahlung des Kaufpreises, die Gefahr bereits mit dem Zu¬ 
schläge auf den Käufer über. 

Bei vorkommenden Zweifeln über den Zuschlag wird die betreffende 
Nummer sofort nochmals ausgebolen. Wenn zwei oder mehrere Personen 
zugleich ein und dasselbe Gebot abgeben, entscheidet das Los. Ges. v. 10. 7. 1902. 

Der Versteigerer behält sich das Recht vor, Nummern zusammen zu 
nehmen und zu trennen, oder auch außer der Reihenfolge des Katalogs zu 
versteigern. 

Da durch die Ausstellung Gelegenheit geboten ist sich von der Eigen¬ 
schaft und dem Zustande der einzelnen Gegenstände zu überzeugen, so 
können Reklamationen nach erfolgtem Zuschläge in keinerlei Weise be¬ 
rücksichtigt werden. 

Die Käufer sind gehalten, ihre Erwerbungen nach jeder Sitzung in 
Empfang zu nehmen und Zahlung dafür zu leisten. 

Aufbewahrung der verkauften Nummern und deren Transport er¬ 
folgen mit aller Sorgfalt, jedoch ausschließlich auf Kotten uud Gefahr 
des Käufers. 

Als vereinbarter Erfüllungsort für alle Verpflichtungen der Käufer und 
als ausschließlicher Gerichtsstand gilt: Frankfurt am Main. 

Auswärtige Kunstfreunde wollen sich wegen Ansichtssendungen ge¬ 
fälligst rechtzeitig an uns wenden, damit ihren Wünschen möglichst um¬ 
fassend Rechnung getragen werden kann. Mappenwerke und Bücher können 
jedoch nicht verschickt werden. Die Versendung geschieht in beiden 
Richtungen auf Rechnung und Gefahr des Bestellers. 


Aufh’äge 

Übernehmen die bekannten Kunsthandlungen des In- und Auslandes, sowie 
die die Versteigerung leitende Firma, die auch über alle" die Auktion be¬ 
treffende Angelegenheiten Auskunft erteilt 

F.A.C.PRESTEL 

Kunsthandlung und Antiquariat 
Inh.; A. Voigtiänder-Tetzner 
FRANKFURT AM MAIN 

Budigasse 11a / Telefon Hansa 4577 / Telegramm- 
Adresse: Kunsthandlung Prestel. Frankfurtmain. 


Aufträge 

für 

F. A. C PRESTEL 

zur 

Auktion: Cammtunden O utti> ö (Zweiter Teil) 
Handzeichnungen des 19. Jahrhunderts 


von 


Auftraggeber, mit denen in Verbindung zu stehen wir 
noch nicht die Ehre haben, ersuchen wir ihren Aufträgen 
entsprechende Deckung beizufügen. 



Wenden! 
























Besichtijgunig 

Freitag, den 8. Juni von 10 — 6 Uhr 
Samstag, den 9. Juni von 10 — 6 Uhr 
Sonntag, den 10. Juni von 11 — 1 Uhr 
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Handzeidinun^en 


ANDREAS ACHENBACH, DÜSSELDORF 

934 — Wildibach zwischen felsigem Gestein herabstürzend, Bleistift und 

Feder. 13,5:11. 

Bezeiohnet: A, Achenbach 53 und Bodendorf 29. Sept. 53. 

OSWALD ACHENBACH, DÜSSELDORF 

935 — Eine große italienische Villa vom Garten aus gesehen. Oelstudie. 

13 : 21,5. 

Meisterhaft ausgeführtes Blatt. 

BEZEICHNET: A F 

936 — Brustbild des Kaspar Hauser. Bleistift. 20 : 16. 

Bezeichnet mit dem Namen des Dargestellten und A. F. del. 3.^4. 1833. 


THEODOR ALT 

932 — Das Liebespfand. Eine Bauersmagd zeigt einem Reitersmann ihr Kind. 
Feder (aufgezogen). 33 : 42. 

Monogrammiert. 

WILHELM AMANDUS BEER 

938 - Aus Rußland. Vorn Landstraße, auf der Männer und Pferde angedeu¬ 
tet, im Mittelgrund ein Dorf. Aquarelle. 23,5 :31,5. 

Mit dem Nachlaßstempel. 

ALBERT VAN BEEST, ROTTERDAM—NEW-YORK 1820—1860 

Fischerboot am Strand bei Ebbe. Blei und schwarze Kreide. 20,5 : 27,5. 

Ruhige See mit mehreren Segelbooten. Im' Vordergrund ein Kahn mit 
zwei Fischern. Leicht getönte Bleistiftzeichnung. 20,5 : 27,5. 

Bewegte See, im Vordergrund ein Boot mit vier Fischern. Feder mit 
Sepia und blaugrau in Wirkung gesetzt. 17 : 26. 

ANTON BRAITH, BIBERACH 1836—1905 

942 — Am Ufer des Pang-Sees. Bleistift. 22,5 : 29,5. 

Mit dem Künstlernamen und der Ortsbezeichnung. 

943 Rinderheerde an einen Bach ziehend. Bleistift. 19 : 15. 

944 — ' Landschaft. Auf der Rückseite Seeufer. Bleistift. 23 : 29,5. 

Mit dem Künstlernamen und der Ortsbezeichnung: Fang. 

945 *— Ziehende Rinderheerde. Kohlezeichnung. 33 : 33 cm. 

Breit behandelte, vorzügliche Studie. Bezeichnet. 

ft 


939 - 
940 ^ 

941 - 
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LOUIS BRAUN, MÜNCHEN f 

946 — Fahrende Gaukler in einem bayerischen Gebirgsdorf. Bleistift und 
Pinsel. 20,5: 33,5. 

Bezeichnet und mit der Aufschrift versehen: Atleten-Vorstellung im bayr. 
Gebirgsdorf Bayrisch-Zell. 

943 — Getreideernte in Mecklenburg. Weites Getreidefeld mit zahlreichen 
Erntearbeitern, im Vordergrund hält der Gutsherr zu Pferde. Getuschte 
Bleistiftzeichnung. 21 : 39, 

Bezeichnet rechts unten und datiert 1867. 

REINHOLD BRAUN, ALTENSTEIN-MÜNCHEN 1821 1884 

948 — Attacke von Kürassieren. Aquarell. 18,5 : 28,5. 

Bezeichnet: Reinhold Braun, München 1846. 

ALBERT BRENDEL, BERLIN-WEIMAR 1827 - 1895 

949 — Vier Kinder bei ruhender Schafheerde. Bleistift. 9,5 : 14. 

Bezeichnet. 

WILHELM CAMPHAUSEN, DÜSSELDORF 1818-1885 

Q50 —' Fünf Studien zu kämpfenden Soldaten, meist Kürassieren. Bleistift, 
verschiedene Größen. 

Zwei Blatt mit dem Künstlerzeichen. 

951 — Illustration zu „Der Teufel zu Walportsheim“. Der Teufel, zu dem ein 

Mönch spricht, sitzt an einem Tisch im Freien, die Rechte an einem 
Weinglas. Bleistift. 11 : 13. 

Mit dem Künstlerzeichen. 

ANTONIO CANOVA, POSSAGNO-VENEDIG 1757—1822 

952 — Zwei Studien nach dem Dioskurenpaar. Bleistift, je 10,5 ; 15,5. 

Eines der Blätter bezeichnet: Canova del. Romae 1805, 

CHARLES CHAPLIN, PARIS 1825—1891 

953 Studie nach einem weiblichen, nach rechts liegenden Akt, mit einer 
weiteren flüchtigen Aufzeichnung in ähnlicher Stellung. Weißgehöhte 
Rötelzeichnung. 29 : 43. 

Vorzügliche Studie, gleichwie die Folgenden, des berühmten Meisters der 
dekorativen Malerei für Deckengemälde. 


954 Zwei Studien nach einem sitzenden Akt und Armstudie. Alles wie 
bei der vorhergehenden Nummer. 44 : 30. 

955 — Studien nach einem liegenden, weiblichen Akt, ein schwebender weib¬ 

licher Körper und ein Kopf. Ebenso. 29 : 39. 
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956 — Zwei schwebende weibliche Figuren, 
Ebenso, 41 : 29. 


die untere in weitem Gewand, 


952 


WILHELM CLAUDIUS, DRESDEN 

Bildnis eines sitzenden alten Herrn mit Kinnbart, fast ganze Figur, 
Getuschte Bleistift- und Kreidezeichnung. 39 ; 27, 

Bezeichnet und mit der Angabe: Altona 24. Sept. 94. 

— Siehe die Abbildung auf Tafel I, — 


958 


Drei Knaben, die vom Geländer eines Treppenhauses herabseben. 
Bleistift. 31 : 17, 

Bezeichnet und datiert: 6. Sept. 1903. 


959- 


Alte Frau, fast ganze Figur, von einem Löfferkostend und Studie nach 
einer Hand, die einen Topfdeckel hält. Gewischte Bleistiftzeichnung, 

21 : 17, 

Bezeichnet, 


960 


Aus Graupen in Böhmen. An den Berg gelehnt sieht man Häuser mit 
einer Kirche. Aquarell. 25 : 35. Gerahmt. 

Bezeichnet und datiert: Graupen 27. Aug. 86. 


961 


— 2 Federzeichnungen. Kürassiere. Je 30 : 18. 

Bezeichnet und das eine datiert: Berlin 29. Juni. 


962 


JOHANN HEINRICH VON DANNECKER, STUTTGART 

1758—1841 

Scene aus dem klassischen Altertum. lieber die Leiche eines Mannes 
wirft sich schmerzgebeugt ein Weib, zu Füßen und am Kopfende noch 
sieben klagende Frauen. Federzeichnung. 28 : 49, 


963 


ALEXANDRE GABRIEL DECAMPS, PARIS 1803—1860 

Weg, der sich zwischen hohen Bäumen fortsetzt, rechts ein schuppen- 
artiges, ebenerdiges Gebäude. Kohlezeichnung. 

Mit der Ortsbezeichnung: La Brede Mai 1836. 


964 


JAKOB FÜRCHTEGOTT DIELMANN, FRANKFURT 1809—1885 

Der Pfarrherr als Kinderfreund. Er schreitet zur Kirche, während 
Kinder auf ihn zueilen. Durch Wiedergaben allbekannt, Aquarelle in 
Rundbogenform. 11:9. 

Bezeichnet; J. F. Dielmann 1835. 


965 


Drei Studien: Heiligenstock. — Dorfbrunnen mit Gehäuse — Eine 
Staude an einem Zaun. Bleistift. 12 : 9,5, 22,5 : 19, 14,5 :10, 
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THEODOR DIETZ, KARLSRUHE 1813 -1870 

966 — Reiterschlacht vor einer befestigten Stadt. Rückseite: Landschafts¬ 

studie. Pinselzeichnung über Bleistift. 35 : 46. 

WILHELM VON DIEZ, BAYREUTH-MÜNCHEN 1839-1907 

967 - Studie nach einer waschenden, alten Frau zu einem Gemälde. Blei¬ 

stift. 22 : 14. 

Mit dem Nachlaßstempel (Nr. 20). 

JOHANN JAKOB DORNER, MÜNCHEN 1775-1852 

968 — Landschaft im bayerischen Hochgebirge, im Vordergrund ein Weg, an 

dessen Rand ein Bretterschutzdach. Aquarellierte Federzeichnung. 
23 : 38,5. 

Bezeichnet: Dorner Inspector. 

969 — Zwei 'Waldlandschaften mit Staffage. Aquarellierte Bleistiftzeichnun¬ 

gen. 18 : 22, 15 : 24. 

Das zweite bezeichnet: I, D. 9—7 41. 

970 — ^ Zwei ähnliche Landschaften. Kreide und Aquarellfarben. Je 15 ; 19. 

921 — Aus dem Hochgebirge. Im Vordergrund Abhang mit windzerzaustem 
Nadelholz. 

Leicht aquarellierte Bleistiftzeichnung, gestückelt. 

972 — Straße im Gebirge, an der ein großes Haus steht, vorn ziehende Rin¬ 

derheerde. Aquarellierte Bleistiftzeichnung. 

Rückseitig die Ortsbezeichnung; Aussicht vom Neuhaus auf den Wendel¬ 
stein den 29t. Septem. 1804. 

973 —^ Italienische Landschaft in Claude Lorrains Geschmack. Im' Vorder¬ 

grund Hirt und Hirten; diese auf einem Maulesel, dahinter zieht ein 
Hirte mit seiner Heerde über eine kleine Bogenbrücke. Links Aus¬ 
blick in bergige Landschaft mit einem Kastell. Getuschte Sepiazeich¬ 
nung. 25 ; 36,5. 

— Siehe die Abbildung au! Tafel I. — 

— Hohlweg, auf dessen rechter Höhe ein Mann auf einem Zaun sitzt, im 
Hintergrund eine Bauernhütte. Flott entworfene aquarellierte Kreide¬ 
zeichnung. 

Bezeichnet und datiert: 1824. 

— Gebirgslandschaft mit Holzhäusern am Wildbach. Aquarell über Blei¬ 
stift. 27:35,5. 

Bezeichnet. 

926 — ( Landschaft, vorn Weg und große Baumgruppe, im Mittelgrund ragt 
eine Kirche über Baumikronen. Dichtbewöl'kter Himmel. Aquarell. 
30 : 43, 
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EGGER-LIENZ 

922 —' Abschied des Landstürmers. Er kniet vor einem Grab eines tiroler 
Friedhofes. Im Hintergründe hohe Berge, Aquarell. 43,5 :31. Ge¬ 
rahmt. 

Bezeichnet; Egger-Lienz. 

— Siehe die Abbildung au! Tafel II. — 

E. EMMINGER, BIBERACH 

928 — Rom im Oktober 1850 vom Janiculus. Bleistift. 22 ; 39,5, 

A, ERBE, DRESDEN 

929 —^ Hühnervolk. Aquarell. 24 : 31,5. 

Bezeichnet und datiert; 1877. 

FRITZ ERLER 

Kopf eines Mannes nach unten geneigt, die Augen fast geschlossen. 
Schwarze Kreide. 22 ; 17. 

Bezeichnet: F. Erler. 

LOUIS EYSEN, FRANKFURT-MÜNCHEN 1843—1899 

Kopf eines Gebirglers nach rechts. Kohlezeichnung. 45 ; 33. 

Brillante ausgeführte Bildnisstudie. Bezeichnet unten rechts: Eysen 3,3/83. 
— Siehe die Abbildung au! Tafel II. — 

982 — Kopf eines jungen Mädchens, Bleistift. 31 : 24. 

JOSEF FEID, WIEN 1806 1870 

983 - Alter Baumbestand. (Aus dem Wiener Prater?) Rückseite: Flüchtige 

Stadtansicht. Oelstudie auf Papier. 22 : 23,5. 

Bezeichnet; Feid. 

ANSELM FEUERBACH, SPEYER-VENEDIG 1829—1880 

Kinderakt. Studie zu dem Genius, links unten auf dem Gemälde 
,,Hochzeit des Bachus“ in der Neuen Pinakothek zu München. 
Schwarze Kreide auf graublauem Papier. 12,5 : 19. — 

Bezeichnet rechts unten mit dem Künstlerzeichen. 

985 — Kinderakt. Nahezu ganze Figur, sitzend nach rechts. Schwarze Kreide. 

15,5:9. 

— Siehe die Abbildung auf Tafel I. — 

986 — Studie zu einem Titanen. Für das Deckengemälde in Wien; auf der 

Rückseite ruhender Frauenakt. Bleistift. 24 : 38. 

Mit längerem Beglaubigungsschreiben von Uhde-Ber nays. 

982 — Aktstudie nach einem Neger. Schwarze Kreide. Papiergröße 44 : 28. 

Auf der Rückseite die Echtheitsbestätigung von Uhde-Bernays, 


984- 


981- 


980- 
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LEOPOLD FISCHER, WIEN f 

988 — Kniestück eines sitzenden Herrn mit dunklem Haupthaar und Kinn¬ 

bart. Miniaturartig ausgeführtes Aquarell. 29 : 20; im unteren Rand 
außerhalb des Bildes fleckig. In Alt-Wiener Goldrahmen. 

Bezeichnet und datiert: 1840, 

— Siehe die Abbildung aui Tafel II. — 

GISBERT FLÜGGEN 

989 — Kirchensänger bei der Orgel einer Dorfkirche. Bleistift. 16,5 : 18,5. 

Bezeichnet. 

J, L. FORAIN, Paris 

990 - A la mer. Ehepaar am Seestrand von einer Terrasse gelangweilt in 

den Regen hineinschauend, die Rücken dem Beschauer zugekehrt. 
Getuschte Federzeichnung. 32 : 25. 

Bezeichnet und mit der Erläuterung: Villa des Mouettes 85 f par jour — 
Sans le vin. 

WOLDEMAR FRIEDRICH, Berlin f 

991 — Illustration. König.auf dem Korridor eines Schlosses 

mit Dame und Jungem Mädchen sprechend. Getuschte Federzeich¬ 
nung. 15 : 13. 

Mit dem Künstlerzeichen. 

KARL LUDWIG FROMMEL, KARLSRUHE 1789—1863 

992 — Italienische Frauen mit Kindern an einem Brunnentrog unter Wein¬ 

laub. Bleistift. 36 ; 28,5. 

Datiert den 28. Septbr. 1834, zum Andenken an Frommei Lotsch. 

JOSEPH RITTER VON FÜHRICH, WIEN 1800—1876 

993 — ' Trauernder Held bei einer Gruppe Erschlagener am Eingang einer 

Felsenhöhle. Weiß gehöhte, getuschte Federzeichnung auf braunem 
Papier. 25,5:31. 

Bezeichnet Jos. Führich erf: u. gez. 

— Siehe die Abbildung au! Tafel VIII. — 

FRIEDRICH GAUERMANN, MIESENBACH-WIEN 1807—1862 

— Tiroler Bauer, auf einer nur angedeuteten Bank sitzend. Aquarellierte 
Bleistiftzeichnung. 24 : 23. 

Bezeichnet: Meran 1837. Rückseitig der Nachlaßstempel. 

995 — Tiroler Sennerin. Flüchtige aquarellierte Bleistiftzeichnung. 17 : 13. 

Mit der Bezeichnung: Sennerin in Gschlöss. 

996 — Hirsch von Wölfen angefallen. Getuschte Federzeichnung. 25,5 : 21,5. 

Rückenseitig flüchtige Federzeichnung nach Tieren, Sammlung Ruf. 
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992 


CARL GEHRTS, HAMBURG-DÜSSELDORF 1853—1898 

Geistlicher Würdenträger in reichgesticktem Mantel. Bleistift. 27 : 23. 
Mit dem Künstlerzeichen und datiert: 1893. 


BONA VENTURA GENELLI, BERLIN-WEIMAR 1798^-1868 

998 — Fünf Studien, Akte und liegendes Pferd. Bleistift. Verschiedene 
Quartformate. 

— Vier Aktstudien . Bleistift. Verschiedene Quartformate. 


1000 — Drei Aktstudien und Greisenkopf. Bleistift. Verschiedene Quart¬ 
größen, 


1001 


HERMANN GÖTZ, KARLSRUHE 1848—1901 

An einer Säule schlafende Mädchen. — Entwurf für eine Skulptur: 
Fast nackter Krieger steckt das Schwert in die Scheide. Weißgehöhte 
Kreidezeichnung. 28,5 : 16, leicht getönte Bleistift- und Federzeich¬ 
nung. 26 : 14. 


1002 


Fünf decorative Entwürfe mit Jagddarstellungen. Meist Aquarelle, et¬ 
wa 8 : 10. 


1003 


Zwei allegorische weibliche Figuren, 
je 30 : 20,5, 


Feder- und Pinselzeichnungcn, 


1004 


Zwei decorative Entwürfe. Allegorie auf Mannheim —i Entwurf für 
einen Fächer mit Sonnenwagen. Aquarelle, Quartgrößen, oben abge¬ 
rundet. 


1005 3 Blätter: Huldigungsblatt mit zwei Putten und Initial F. 1852 — '1892. 

— Entwurf für ein Diplom mit weiblicher Figur — Frauenkopf. Blei¬ 
stift, leicht getönt. 20,5 : 13,5; Aquarell 42 : 27; Kohle, quadriert 39:36. 


1006 Fuchshatz. Allegorie auf die Dichtkunst. Aquarelle. 35,5 : 44,5 und 
Durchmesser 27. 

— Ein Blatt abgebildet auf Tafel IV — 


1002 


Zwei decorative Skizzen: Putto mit Füllhorn. — Entwurf in Fächer¬ 
form mit Sonnenwagen. Kohle und Pinsel. 47 : 43. Aquarellierte Fe¬ 
derzeichnung. 36 : 64, 


1008 


THEODOR GROSSE, DRESDEN 1829—1891 

Zwei Füllungen in Rund: Bacchant mit Amor. — Die Parzen. Aqua¬ 
relle. Durchmesser je 10. 


1009 — Zwei Blatt Aktstudien. Bleistift, je 24 : 30. 
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1010 

1011 

1012 

1013- 

1014- 

1015- 

1016- 

1012 - 

1018 - 

1019 - 


LOUIS GURLITT, ALTONA-DRESDEN 1812 1897 

Caslel nuovo, Dalmatien. Durchgefährte Bleistiftzeichnung, Weiß ge¬ 
höht. 11,5:19,5. 

HUGO FREIHERR VON HABERMANN, MÜNCHEN 

Halbfigur einer sitzenden jungen Dame, Pastell. 58 : 34,5. 

Bezeichnet und datiert: 1896. 

Halbakt eines jungen Mädchens nach rechts. Aquarellierte Kohle¬ 
zeichnung, 59 : 46, 

Bezeichnet und datiert: 1896. 

Kopf einer Dame im scharfen Profil nach links, Pastell. 42 : 35,5. 
Bezeichnet und datiert; 1896. 

— Siehe die Abbildung auf Tafel IV, — 


KARL HAIDER, MÜNCHEN 1846—1914 

Studie nach einem toten Reh. Bleistift. 17 : 25, 

Vom Künstler zweimal bezeichnet. 


J, W, HANSSEN 

Bauernhäuser an einem Kanal Getuschte schwarze Kreidezeichnung. 
32 ; 42,5. 

Bezeichnet und datiert; 1843. 

KARL FRIEDRICH HEINZEMANN, STUTTGART-MÜNCHEN 

1795—^1846 

Schwarzwälder Bauernhaus, vorn Kühe am Brunnentrog. Mit Sepia 
getuschte Kreidezeichnung. 26 : 38,5. 

PETER VON HESS, DÜSSELDORF-MÜNCHEN 1792 1871 

Von der Alm heimkehrende Heerde. Die Sennerin wird vor einem 
Bauernhause feierlich empfangen. Auf der Rückseite die Hauptgruppe 
noch zweimal flüchtig skizziert. Aquarellierte Federzeichnung. 
15 : 23 cm. 

— Siehe die Abbildung auf Tafel I. — 

Stilleben. Federgeschmückter, hoher Tiroler Bauernhut auf einem 
Tisch. Oelstudie. 21,5 ; 21,5. 

EDUARD HILDEBRANDT, DANZIG-BERLIN 1818—1868 

Postillon mit zwei abgeschirrten Pferden nach rechts sprengend. Aqua¬ 
rell. 15:18. 
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1020 - 

RUDOLF HIRTH DU FRENES, GRÄFENTONNA-MILTENBERG 

1846—1916 

- Drei kleine Studien. Feder. Kl. 8'*. 

Bezeichnet: R. H. d. F. 

1021 - 

- Abbe will ein junges Mädchen liebkosen. Brustbilder. Bleistift. 30 : 23, 
Bezeichnet: R. Hirth d. Fr. 

1022- 

- Studie nach einem schnupfenden, alten Bauern. Farbstifte. 35 : 27. 
Bezeichnet: R. Hirth d. Fr. 

— Siehe die Abbildung aui Taiel I. — 

1023- 

- Heimkehrende Fischerfamilie am Stran'd von Scheveningen. Getönte 
Bleistiftzeichnung, 20 : 15,5. 

Bezeichnet: R. H. d. Fr. 

1024- 

- Der zwölfjährige Jesus im Tempel. Weißgehöhte Zeichnung in schwar¬ 
zer Kreide. 65,5 : 35,5. 

Bezeichnet. 

1025 - 

- Holländische Fischersfrau mit Korb. Ganze Figur stehend. Kreide¬ 
zeichnung, auf getöntem Papier. 64 : 30. 

Schönes Studienblatt. Bezeichnet: R. H. d. Fr. und Nachlaßstempel auf der 
Rückseite. 

1026- 

^ Zwei Holländerinnen in Tracht. Ganze Figuren schreitend. Kreide 
auf getöntem Papier. 57 : 46. 

Ebenso schönes Studienblatt und ebenso bezeichnet. Rückseitig: Gruppe 
von Fischersfrauen und Männern am Strande. Entwurf zu einem Bilde. 

1022 - 

— FrauWanda Hirth du Frenes. Huftbild von vorne^ Kohle. 68:47. 

Bildmäßig angelegte Studie. Bezeichnet: R. Hirth du Fr. und Nachlaß¬ 
stempel. 

1028- 

Kopf eines Jünglings in napoleonischer Kleidung. Aquarellierte Zeich¬ 
nung auf Rasterpapier. 49 : 32. 

Bildmäßig durchgeführtes Porträt. Bezeichnet; R. Hirth du Frenes. 

1029 - 

— Gaukler in einem bayerischen Dorfe. Kohle auf Tonpapier, aufgezogen 
auf Leinewand. 100 ; 150. 

Composition von bildmäßiger Wirkung. Voll bezeichnet. 

1030 

FERDINAND RODLER 

— Zwei Schwörende. Studie zu dem Gemälde in Hannover. Bleistift. 
42 : 26, 
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VINCENT VAN GOGH, ZUNDERT-ARLES 1852—1890 
1031 — Houthakker. Isographie ,,v, Meurs“, wie die Folgenlden< qu, fol. 

Brillante Reproduktion der Zeichnung von Gogh’s, wie die Folgenden. 


1032 — ■ Treurende oude man. Ebenso, qu. fol. 

1033 — Arles met ondergoonde zon. Ebenso, qu. fol. 

1034 „Sorrow“. — ,,Smart“. Ebenso, kl. fol. 

1035 - Wieg achter pactorie. Ebenso, qu. fol. 

1036 — Gezicht of Nuenen. Ebenso, qu. fol. 

1032 — La Cran. Vue prise ä Mont Major. Ebenso, qu. fol. 

1038 — Aardappelrooister. Ebenso, qu. fol. 

1039 — Pastorieturm in den Winter. Ebenso, qu. fol. 

1040 — Fontain. Ebenso, fol. 

1041 — Waterplas te Nuenen. Ebenso, qu. fol. 

1042 — Prieel. Ebenso, qu. fol. 

1043 - 2 Blatt: Warmoezenier stuintjes. — Straat in den Haag. Ebenso, kl, 

qu. fol. 

1044 — 2 Blatt: Pastorietuin, i Plaggen’hut. Ebenso, kl. qu. fol. 


CHARLES HOGUET, BERLIN 1821—1870 

1045 - Drei kleine Landschaften. Bleistift, verschiedene kl. 8^ Formate. 

1046 Fünf Studien: zwei Malerkarikaturen; Mutter und Kind, das mit einer 
Palette spielt; Schafheerde; Landschaft. Bleistift, verschiedene 8^ 
Formate. 

1047 - 3 Bleistiftzeichnung: Zwei Blatt Karikaturen. — Bildnis des Fürsten 

Josef Anton Poniatowski. Verschiedene Quartgrößen, 

1048 - 2 Bleistiftstudien: Fischreuse und Fischnetz am Ufer, dabei drei Män¬ 

ner, Insel im Süden mit hohen Bergen, im' Vordergrund ein Segelboot. 
15 : 20, 14 : 28,5, 

Das erste Blatt mit C. H. und 56 bezeichnet. 
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1049 — Fünf Studien: Alter bei Kleiderstock. ^ Jäger mit erlegtem Vogel. — 
Drei Männerköpfe. — Karikatur. — Zwei flüchtige Skizzen. Bleistift 
und Feder in verschiedenen Oktavgrößen. 

Das erste Blatt mit dem Künstlerzeichen und datiert: 1857. 


1050 


1051 


— Drei Bleistiftzeichnungen: Karikaturen: überlanger Mann von rück¬ 
wärts gesehen. — Zwei Herren in Frack mit Vatermördern. — Fischer 
am Strand. Verschiedene Quartgrößen. 

Sämtlich bezeichnet und datiert: 1856 bezw. 1857. 

— Ein Blatt abgebildet auf Tafel IV. — 

— Drei Bleistiftstudien: Flußlandschaft — Höhenweg — Abendliche 
Heimkehr in einer engen Gasse. Verschiedene Oktavgrößen. 

Das letzte Blatt bezeichnet: C. H. 


JOSEF HOFMANN, WIEN f 

1052 - Dietrich der Bedrängte, Markgraf von Meißen. Er sitzt in Wander¬ 

kleidern an einem Bergabhang und blickt sinnend in ein Tal mit Mühle. 
Bleistift. 37:29,5. 

1053 — Grablegung Christi. Bleistift, quadriert. 39 : 30. 

1054 ? ' Zwei Blätter. Italienische, bergige Landschaft, vom zwei Reiter. — 

Bauernstudie. Bleistift- und Pinselzeichnung. 24,5 : 31,5. — Oelstudie. 

24 : 22. 


ADOLF HÖLZEL, STUTTGART 

1055 ; Dorfstraße mit bäuerlichen Spaziergängern. Kohlezeichnung. 64 :48. 

Bezeichnet und datiert: 1907. 

— Siehe die Abbildung auf Tafel IV. — 


1056 - 

1057 - 


1058 - 


THEODOR HOSEMANN, BRANDENBURG-BERLIN 1807—1875 

„Augenscheinliche Vermeidung des Kunst-Gebietes“. Mephisto treibt 
einem Mann mit Zopf den Cylinder ein. Bleistift. 10 : 12,5. 

Mit dem Künstlerzeichen und datiert: 1848. 

Altes Ehepaar am Silvesterabenid, Aquarellierte Bleistiftzeichnung. 

11,8 :. 8 , 5 . 

Witzige Darstellung auf das Schwinden der Schönheit im Alter. Mit dem 
Künstlerzeichen. 

— Siehe die Abbildung auf Tafel ED — 

Junge vor dem Taubenschlag. Aquarell. 6 : 100. 

Mit dem Künstlerzeichen. Eine Felsenstudie beigelegt. 

— Siehe die Abbildung auf Tafel III — 


1059 Drei kleine Aquarelle: Lesender Mann — Mädchen am Herd — Krie¬ 
ger in der Schenke und Magd. Aquarelle, je 6 : 5. 
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1060 - 

EDUARD HÜBNER, DRESDEN f 

- Kains Brudermord; in den Rauchwolken von Abels Opferfeuer er¬ 
scheint Gottvater. Bleistift, in Rundbogen. 10,5 : 18. 

Bezeichnet und datiert: 9. Febr. 1861, t 

1061 - 

R. JULIUS B, HÜBNER, DÜSSELDORF-DRESDEN 1806—1882 

- Brustbild eines jungen Mannes, mit Glas in der Hand, die Rechte am 
hohen Hut. Sorgfältig durchgeführte Bleistiftzeichnung, ■■ S. 

Mit dem Reim: Jetzt schwingen wir den Hut, der Wein, der Wein war gut. 

1062 - 

KARL WILHELM HÜBNER, KÖNIGSBERG-DÜSSELDORF 

1814—1879 

- Studie nach einem Mantel, der an einem Haken hängt. Federzeich¬ 
nung. 34,5 : 20,5. 

1063 - 

RUDOLF JORDAN, BERLIN-DÜSSELDORF 1810-1887 

- Der ehrenvolle Auftrag. Reicher Bauer kommt mit seiner Familie in 
ein Maleratelier. Bleistift. 16,5 : 19. 

Mit dem Künstlerzeichen. 

1064 - 

JOZEF ISRAELS, GRONINGEN-HAAG 1824—1913 

Drei Frauen, in einem Acker grabend Bleistift. 10,5 : 17. 

Bezeichnet. 

1065 - 

WILHELM VON KAULBACH, MÜNCHEN 1805—1874 

— Italienischer Dudelsackbläser. Bleistiftzeichnung. 57 : 39. 

Das Blatt enthält noch flüchtige Entwürfe und ist mit vieler Schrift bedeckt, 

— Siehe die Abbildung auf Tafel VllL — 

1066 

JOSEF KINZEL, WIEN 

Ein Leierkastenmann. Bleistiftzeichnung auf Papier Pellee. 14 : 10. 
Bezeichnet und datiert: 1880. 

1062 

JOHANN ADAM KLEIN, NÜRNBERG 1792—1875 

— Ungarisches Fuhrwerk vor den Toren Wiens. Federzeichnung auf 
Pauspapier. 21 : 38,5, 

Bezeichnet. 

1068 

— Studie nach einem knieenden Bauer. Aquarell. 13,5 : 10,5. 

1069 

HEINRICH KLEY, MÜNCHEN 

' Zwei Blätter: Die Tischdame Der Marinepfarrer. Silen und Faun 

mit Bacchantin; ein Marinepfarrer segnet den Bund eines Mä*dchen 
mit einem Seeungeheuer, auf der Rückseite nacktes Mädchen und 
Seeungeheuer. Federzeichnungen, quart. 

Bezeichnet. 
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1020 


FERDINAND KLIMSCH, BÖHM, LEIPA-FRANKFURT 
1812—1890 

Drei Illustrationen zu Horns Spinnstube: Handwerksbursche und Gän¬ 
sejunge — Mann in Reisekleidung bei einem Kirchhof — Mann mit 
Stelzfuß bietet Auswanderern eine Bibel an. Durchgeführte Pinsel¬ 
zeichnungen, etwa 11:8. 


1021 


Drei Illustrationen zu Horn's Spinnstube: Ein Mann findet einen an¬ 
dern, ganz erschöpft im Schnee — Student auf der Landstraße ziehend 
—' Landschaft aus dem Nahetal. Durchgeführte Pinselzeichnungen, 
etwa 11:8, 


FERDINAND KOBELL 

1022 Drei Kühe in stillem Wasser, das von Bäumen umsäumt ist, rechts im 
Hintergrund eine Stadt. Tuschzeichnung. 24,5 : 35,5. 


FRANZ KOBELL, MANNHEIM-MÜNCHEN 1766—1855 
1023 — Ideale Landschaft mit Seeufer, antiker Tempelruine, drei Personen mit 
Hund. Federzeichnung. 21 : 32. 

Bezeichnet; Franz Kobell, Mannheim. 


1024 — Baum an einem Gewässer, Federzeichnung, 17 ; 21, 

1025 — Bergbach , an 'dessen Ufer rechts ein Mann mit Frau und Kind, Feder¬ 

zeichnung, 22,5 ; 21,5. 


1026 


HENDRIK KOBELL, ROTTERDAM 1751—1799 

Bauer mit zwei Pferden, an einem kleinen Kanal, rechts Bauernhaus, 
Schwarze Kreide, 20 : 25,5, 


1022 - 


WILHELM VON KOBELL, MANNHEIM-MÜNCHEN 1766-1855 

Zwei Illustrationen: Volksaufruhr, vorn wird ein Mann an einen La¬ 
ternenarm geknüpft — Leben von Lagerzelten. Leicht getönte Feder¬ 
zeichnungen. 8 : 12,5. 


1028 


Drei Rinder auf der Weide, rechts Bauernhaus. Schwarze Kreide. 
22 : 28,5, 

Bezeichnet, 


JOSEF ANTON KOCH, STUTTGART-ROM 1768—1839 
1029 — Italienische Landschaft: Trinita bei Cava (Neapel). Bleistift. 31 : 49,5, 

Links unten die Ortsbezeichnun^. 
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FRANZ KRÜGER, RADEGAST-BERLIN 1797—1857 

1080 —f Vollstän'digeis Skizzenbuch des besonders als Pferdemaler („Pferde- 

Krüger“) hochgeschätzten Künstlers. 43 Blätter Bleistiftzeichnungen, 
doppelseitig. 20:31. 

1081 — Scheu gewordenes Pferd; dem Reiter ist der Hut vom Kopf geflogen. 

Bleistift. 18 : 22. 

Bezeichnet: Fr. Krüger 36. 


EDUARD KURZBAUER, WIEN-MÜNCHEN 1840—1879 
1082 —• Bäuerin auf dem Kirchgang. Leicht getuschte Federzeichnung, Papier¬ 
größe 21 : 14,5. 

Mit der Angabe: aus Vorarlberg. 

WILHELM LEIBL, KÖLN-MÜNCHEN 1844-1900 

Ein Cellospieler (Maler Haider). Auf der Rückseite flüchtige Kompo¬ 
sitionsstudie mit mehreren Figuren. Bleistift, Papiergröße 34 : 25,5. 
Mit Echtheitsbezeichnung des Malers Joseph Wopfner. 

— Siehe die beiden Abbildungen auf Taiel V. — 

1084 —■ Kopf eines jungen Mannes. Bleistift, Papiergröße 34 : 25,5. 

Mit der Echtheitsbezeichnung wie beim vorigen Blatte. 

— Siehe die Abbildung aui Tafel V. — 


1083 - 


KARL FRIEDRICH LESSING, DÜSSELDORF-KARLSRUHE 

1808—1880 

1085 — Frau mit Kindern und andere Kinder mit Lampions in den Straßen 
einer Stadt. Oelstudie auf Leinwand. 15,5 : 14. In Rahmen. 

Rechts unten undeutliches Monogramm. 


HANS LICHT, BERLIN 

1086 — Landschaft. Im Vordergrund zwei alte Bäume auf einer Anhöhe. 
Breite Kohlezeichnung. 19,5 : 24. 

Bezeichnet: Hans Licht, Wirdensee. 


LUDWIG LÖFFTZ, DARMSTADT-MÜNCHEN 1845—1910 

1082 — Sitzendes junges Mädchen, in der Linken Notenblätter. Federzeich¬ 
nung. 32 : 25,5. 

Bezeichnet. 


HEINRICH LOSSOR, MÜNCHEN 1843—1897 

1088 - Kostümstudie. Dame im Kostüm Ende des 18. Jahrh., ein Wäschestück 
in den Händen haltend. Bleistift. 23,5 : 18. 

Bezeichnet. 
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EMIL LUGO, STOCKACH-MÜNCHEN 1840—1902 


1089 — Heroische Landschaft mit Felsengestade an der Meeresküste. Im Vor¬ 
dergrund auf einer Landzunge ein ruhender Schäfer. Federzeichnung. 


10 : 13,5. 

Bezeichnet und datiert; 1872. 


ANGILBERT GÖBEL, FRANKFURT a. M, 1821—1882 
1090 — Bildnis Arthur Schopenhauers. Brustbild. Schwarze Kreide. 54 : 45. 

Eine Fehlstelle ausgebessert und runder, störender Fleck. 


JOHANN MAAR 

1091 —’ Illustration zu Schillers „Wallensteins Lager" (Die Kapuzinerpredigt), 

Sorgfältig ausgeführte Tuschzeichnung. 8 : 11,5. 

FERD, MARON 

1092 — Eine Bauernfamilie an einem Tisch, der kleine Knabe hat eine Elster 

auf der Hand. Sorgfältige Bleistiftzeichnung. 24 : 21. 

Bezeichnet: Maron 1840. 

GABRIEL MAX, MÜNCHEN 

1093 —\ Erscheinung Gretchens auf dem Blockberg. Bildmäßig durchgeführte 

Feder- und Tuschzeichnung. 34,5 : 22,5. 

1094 —( Studie; Eine schmerzgebeugte Frau hält die Hand einer nicht weiter 

angedeuteten Person. Daneben die gleiche Studie in etwas veränder¬ 
ter Stellung. Schwarze Kreide auf blaugrauem Papier. 38,5 : 31,5. 
Bezeichnet. 


MAX MAYRSHOFER 

1095 — Weiblicher Akt, nach links, -das rechte Bein hochgezogen. Rote 
Kreide. 24 ; 15,5. 

Zweimal bezeichnet. 

JOHANN MICHAEL METTENLEITER, MÜNCHEN 1765-1853 
109Ö — Die Versuchung. Junger Ritter in der 1 rächt des 16. Jahrh. kniet am 
Ufer eines Gebirgssees und betet zur Mutter Gottes, die ihm hoch 
oben an der Felswand erscheint. Hinter ihm im See sieben Wasser¬ 
nixen, welche ihn zurückhalten möchten. Aquarell. 25 : 19. 

Bezeichnet und datiert: 1815. 

1092 — Vier Blatt Illustrationen: Junges Mädchen und zwei Jünglinge an 
einem Quell — Aus Deutschlands Vorzeit — Der Rastatter Gesand¬ 
tenmord — Geharnischte Krieger im Saal eines Deutschritterhauses. 
Getuschte Federzeichnungen, verschiedene kleinere Formate. 
Teilweise bezeichnet. 
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1098 - 2 Blatt: Illustrationen zu einem Drama. Tuschpinsel. Je 11,5 : 7,5. 

Beide bezeichnet: J* Mettenleiter inv. 1819, 

Carl Wilhelm MÜLLER (CE, WE, MÜLLER), DRESDEN 

1839—1904 

1099 —< Felsiger Bergabhang, links eine Hütte, zum Teil sichtbar. Aquarel¬ 

lierte Federzeichnung, teilweise gestückelt. 23 : 33. 

Mit dem Künstlerzeichen und der Ortsbezeichnung: Rocca di Papa, agosto. 

66 . 

1100 — Gegend bei Olevano. Weiter Blick auf die Berge, im. Vordergrund 

Weg zwischen Gebüsch. Aquarellierte Federzeichnung. 29 ; 46. 

Mit dem Künstlerzeichen und datiert: Olevano, 8. October, 66. Mit längeren 
Erläuterungen; Es donnerte von Zeit zu Zeit usw, 

— Siehe die Abbildung auf Tafel XI. — 

1101 — An der Via Appia bei Ariccia. Felszerklüfteter Berg, im Vordergrund 

Familie mit Maultier, Ziegenheerde, in der Ferne das Meer. Aquarel¬ 
lierte Federzeichnung, links angestückelt. 55 : 33. 

Bezeichnet mit Orts- und Datumsangabe; Ende Juli 66. 

— Siehe die Abbildung auf Tafel XI. — 

1102 — Zwei Studien: Hügelige Landschaft im Sonnenschein, im Vordergrund 

Gemüsefeld — Eingang in ein Bauernhaus. Apuarell. 15 :24, 
20,5 : 28,5. 

Bezeichnet; Ce = We. M. 1. Novb. 83 und Fördergersdorf Ende August 
1885 und 1887, 1. Sept. 

1103 .Wegbiegung. Auf der Dorfstraße, an der rechts erhöht ein Haus steht, 
Mädchen mit vier Gänsen. Aquarell. 19,5 : 18. 

• Bezeichnet; Ce. We. M. 1. Novb. 1883. 


1104 — Ein Schlitten hält vor dem Hause eines Schmiedes. Federzeichnung, 
12 : 15,5. 

Bezeichnet und datiert; 1882 . 


1105 — Italiener rastet vor einem Marienaltar, der im Freien an einer Mauer 
angebracht ist. Oelstudie auf Malpappe. 30,5 ; 25. In breitem Gold¬ 
rahmen. I 


1106 — Eine moderne Leda. Nacktes Mädchen an einem Waldteich, auf dem 
ein Schwan schwimmt. Oelgemälde. 32 : 20. 

— Siehe die Abbildung auf Tafel VI. — 

RICHARD MÜLLER, DRESDEN 

1102 — Halbfigur eines sitzenden Mannes gegen links, Kohlezeichnung. 
57,5 ; 37, 

Bezeichnet und datiert; 6. Juli 94. 
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UNBEKANNTER NAZARENER 

Tote Heilige. Sie liegt gerade hingestreckt auf flachem Felsen vor 
ihrer Grotte, Farbstifte auf braunem Papier. 60,5 : 35. Gerahmt. 

Sehr schön ausgeführte Farbstiftzeichnung, wohl eine Arbeit E, v. Steinles. 

GUSTAV HEINRICH NAEKE, DRESDEN 1785—1835 

Dante in Begleitung Virgils sieht die Verdammten, die von Schlangen 
gepeinigt werden. Getuschte Federzeichnung. 24 : 32, 

Bezeichnet. 

EUGEN NAPOL, NEUREUTHER, MÜNCHEN 1806 1882 

mO ~ Märchendarstellung, in reicher, ornamentaler Verzierung mit Spinne¬ 
rin, Dichter und Lautespielendem Jüngling, der auf einem Blütenkelch 
sitzt. Aquarell. 28 : 14. 

1111 — Randleiste. In der Mitte Kuppelbau, unten säugende Mutter, Aqua¬ 

rell. 27:5, 

W. FRIEDRICH VON OLIVIER, DESSAU 1791^1859 

1112 - Zwei Illustrationen zum Neuen Testament. Christus bei Maria und 

Martha — Evang. Matthäi K. 8, V. 28—34. Bleistift, je 16,5 : 12. 

HERMANN PHILIPS, MÜNCHEN 

1113 — Germanin. Nach rechts stehendes Germanenweib, den Speer in der 

Hand haltend und die Jagdbeute auf dem Rücken tragend. Oel auf 
Leine wand. 100 : 76. Gerahmt. 

Bezeichnet unten rechts: H. Philips. 


1109 - 


1108 - 


MARIE PHILIPS-WEBER, MÜNCHEN 

1114 — Holländische Blumenverkäuferin. Stehendes Mädchen, am Arme und 
in der Hand Blumen haltend. Oel auf Leinewand. 80 ; 64. Gerahmt. 
Bezeichnet unten rechts: Marie Philips-Weber. 


KARL VON PILOTY, MÜNCHEN 1826—1886 

1115 — Germanenweib von zwei Römischen Kriegern verfolgt. Bildmäßig 

durchgeführte Schwarz-Kreidezeichnung. 43 ; 35,5. 

Bezeichnet. 

— Siehe die Abbildung aui Tafel VIII. — 

OSKAR PLETSCH, BERLIN-DRESDEN 1830—1888 

1116 — Die Rückkehr des Helden. In der Vorhalle wird dieser von fünf Frauen 

mit Musikinstrumenten empfangen, auf der Straße das Gefolge. Blei¬ 
stift. 33,5 : 55,5. 

Bezeichnet und datiert: 1860. 
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1117 — Sechs decorative Entwürfe in Rund mit Ganymed, Hebe, Venus und 
Amor u. A. Bleistift, schwarze Kreide, Durchmesser je 17, 


1118 — Männlicher Akt. Zwei Blatt Vorder- und Rückseite 
26 : 18,5, 

Mit dem Künstlerzeichen. 


Bleistift, je 


1119 Zwei Entwürfe zu Bibel-Illustrationen: Christus am Oelberg _ Die 

Steinigung des hl, Stephanus. Bleistift, 6 : 8,5, 13 : 9. 

112.0 Knabe im Geäst eines Baumes, Feder- und Bleistiftzeichnung, 7,5’5 5 

Mit dem Künstlerzeichen. * ’ 


EDUARD WILHELM POSE, DÜSSELDORF-FRANKFURT 

1812—1878 

1121 Aus der Römischen Campagne, mit weitem Blick auf die Ebene und 
das Gebirge, im Vordergrund ein Maultier, Bleistift, leicht getuscht 
und weiß gehöht. 46,5 : 30,5, 


1122 Alpensee. Vordergrund Laubbäume, im Hintergrund' hohe Berge, teil¬ 
weise von Wolken verdeckt. Pinselzeichnung, 20,5 : 30. 

Mit dem Künstlerzeichen und 18. 12. 38. 

mZ3 Alpenlandschaft. Mit See im Hintergrund, weiter vorn zwei Hütten 
bei großem Baum. Feder- und Pinselzeichnung. 27 : 36. 

Mit dem Künstlerzeichen und 1838. 


1124 —: Alpenlandschaft (Oberitalien?). Im Vordergrund felsiger Berg, der ein 

Kloster trägt, unten ein kleiner Fluß. Feder mit Sepia getuscht. 82:50 

1125 — Landschaft in der Campagna, mit den Ruinen der altrömischen Was¬ 

serleitung, bei aufsteigendem Gewitter. Weißgehöhte Kohlezeich¬ 
nung auf gelblichem Papier. 46 : 70,5. 


1126 — Zwei Landschaftsstudien aus der Campagna. Schwarze Kreide auf 
grauem Papier, je 35 : 55. 

Beide mit dem Künstlerzeichen und 1846. 


FRIEDRICH PRELLER d. Ae„ EISENACH 1804—1878 

1127 — Selbstbildnis des Künstlers vor der Staffelei sitzend, ein junger Mann 
sieht im zu, weiter zurück, leicht angedeutet, eine Frau an einem 
Tisch. Bleistift. 16 ; 20. 
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Ein Gefährte des Odysseus, von der Jagd zurückkehrend. In einer 
griechisch - heroischen Landschaft. Aquarellierte Federzeichnung. 
33 ; 20,5. Gerahmt. 

Vorzügliches, bildmäßig durchgeführtes Aquarell, Auf der Rückseite Echt¬ 
heitsbestätigung durch den Sohn des Künstlers: Fried. Preller jun. 

— Siehe die Abbildung auf Tafel VI. — 

1129 — Die Maler Erwin Speckter und Anton Dreger in Rom. Ersterer vom 
Rücken gesehen, letzterer sitzend, im Hintergrund leicht angedeutet 
die Peterskirche. Bleistift. 15,5 : 19. 


1128 - 


1130 


— Felsiges Meeresgestade, im Vordergrund der ruhende Bogenschütze 
Philoktetes. Federzeichnung. 16,5 : 27,5. 

Mit dem Künstlerzeichen, datiert 1874 und der Aufschrift: Philoctet. 
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JOHANN ANTON RAMBOUX, TRIER-KÖLN 1790—1866 

Dante und Virgil in einer wilden, felsigen Gegend am Meer. Aqua¬ 
rell von zarter Farbengebung. 26,5 : 18,5. 

Aus dem Nachlasse Schuchardts. 

— Siehe die Abbildung auf Tafel VI. — 


1132- 


FRIEDRICH PHILIPP REINHOLD, GERA-WIEN 1797—1840 

Blick von Anhöhe in ein weites Tal. Aquarell, 23,5 : 35. 


^ F. A. RENOIR, PARIS 

1133^ ^^ktstudie eines sitzenden Weibes von rückwärts gesehen in drei An¬ 
sichten. Schwarze und rote Kreide. 40 : 31. 

— Siehe die Abbildung auf Tafel IV. — 


1134- 


ALFRED RETHEL, AACHEN-DÜSSELDORF 1816—1859 

Sanct Hubertus. Der Heilige kniet als Jäger vor dem Hirsch. Oel auf 
Leinewand. 20 : 17,5. 

Auf der Rückseite die Inschrift: Jugendarbeit von Alfred Rethel, Düssel¬ 
dorf, aus dem Nachlasse des Bildhauers A. von Nordmann. 


A. LUDWIG RICHTER, DRESDEN 1803—1884 

— Kinderspiel. Kinder verschiedenen Alters tanzen um einen Stab, auf 
den sie einen Strauß gebunden. Aquarellierte Bleistiftzeichnung. 
9 : 12,5. 

— Siehe die Abbildung auf Tafel ÜI — 


H3Ö — Drei flüchtige Studien. Umrahmung mit Frau und Tod — Zwei Land¬ 
schaften mit Staffage. Bleistift. Verschiedene Quartgrößen. 
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1132 


— Fünf Blatt flüchtige Studien: Kinderakte - 3 Köpfe — Jäger mit Hund 
— 2 Landschaften mit Staffage — Entwürfe zu Illustrationen. Ver¬ 
schiedene kleine Formate. 

Von C. W. Müllers Hand beglaubigt. 


1138 - 


Schneewitchen an der Türe des Hauses der Zwerge und die Hexe. 
Bleistift und Federzeichnung. 12 : 9. 

— Siehe die Abbildung auf Tafel HI — 


JOSEPH NICOLAS ROBERT-FLEURY, KÖLN-PARIS 1797—1890 

1139 — An einer Straßenecke rastender junger Mann. Bleistiftzeichnung. 
19 :28,5. 

Mit der Angabe: Romae 1839. 


1140 


AUGUSTE RODIN, PARIS 

Liegender Frauenakt. Leicht aquarellierte Bleistiftzeichnung. 15 : 32. 
Silhouettiert. Gerahmt. 


KARL ROTTMANN, HEIDELBERG-MÜNCHEN 1798-1850 

1141 Griechische Landschaft, im Vordergrund bei Felsblöcken ein Hirte mit 
Schafen. Leicht aquarellierte Bleistiftzeichnung. 18 : 31. 

— Siehe die Abbildung auf Tafel VH. — 

— Gegend bei Syracus. Im Vordergrund u. a. Mönch mit zwei Maul¬ 
tieren, weiter zurück Amphitheater. Durchgeführte Tuschzeichnung. 
20 : 25, 


1143 — Waldlandschaft, durch die ein^Weg führt. Bleistift und Pinsel, leicht 

aquarelliert, 28,5 : 40,5, 

1144 — Alpenlandschaft. Im Vordergrund Waldeingang, vor diesem zwei Rin¬ 

der, rechts eine Almhütte. Bleistift und Feder, leicht aquarelliert, 
18,5:26. 

HEINRICH RUMBLER, FRANKFURT 1831—1875 

1145 — Auf der Veranda eines italienischen Palastes. An einem Tisch einMann 

und eine Frau, zwei Musikanten spielen auf und noch 5 Personen. 
Blick in bergiges Land. Bleistift. 23,5 : 28. 

Bezeichnet und datiert: 1866. 

E. SCHARFF, MÜNCHEN 

1146 — Zwei männliche Akte. Bewegungs-Studie. Feder. 34 : 26. 

Voll bezeichnet und datiert. 

1142 — Sitzende Frau und Mann Feder, mit Tusche laviert. 28,5 : 27. 

Monogrammiert und datiert. 


1148 

1149 

1150 

1151 

1152 

1153 

1154 

1155 

1156 

1152 


— Zwei Figuren bemühen sich um einen menschlichen Körper. Feder. 
20 : 15. 

Bezeichnet: E. S. 1912, Paris, 30. Septr. 

—' Sitzender Frauenakt. Feder. 34 : 26. 

Ausgezeichnete Aktstudie. Voll bezeichnet und datiert. 

KASPAR SCHEUREN, AACHEN-DÜSSELDORF 1810—1887 

— Waldlichtung, mit Wassertümpel, an dem ein Pferd steht, im Vorder¬ 
grund. Leicht aquarellierte Federzeichnung. 21,5 : 30. 

— Hirien mit ihrer Schafherde am Waldesrand. Aquarellierte Bleistift¬ 
zeichnung. 40 ; 28. Gerahmt. 

Bezeichnet unten links C. Scheuren. 

— Siehe die Abbildung au! Tafel VI. — 

■ Von Bergen umgebenes Tal, in dessen Mitte ein Dorf liegt. Oel auf 
Leinewand, welche auf Holz aufgezogen ist. 11 ; 28,5. 

Bezeichnet unten rechts: C. Scheuren. 

Sandiger Weg im Kiefernwald. Oel auf Leinewand, die auf Holz auf¬ 
gezogen ist. 15,5 :30,5. 

Bezeichnet unten links: C. Scheuren. 

Kleine gewölbte Vorhalle eines BurgpfÖrtchens. Oel auf Leinewand, 
die auf Holz aufgezogen ist. 20,5 : 28. 

Bezeichnet unten links: C. Scheuren. 

A. ROBERT R. SCHIETZOLD, DRESDEN-MÜNCHEN 

* Hirtenfamilie, mit Ziegen und Schafen, rastend vor einem verfallenen 
Turm. Bleistift und Feder. 24,5 : 19. 

Von dem wenig bekannten L. Richter-Schüler und ganz in dessen Geist ent¬ 
worfen. 


ROBERT SCHLEICH, MÜNCHEN 

^ Weite Flachlandschaft bei Gewitterstim’mung, im Vordergrund Ge¬ 
treidewagen mit Landarbeitern. Bleistift. 6,5 : 10,5. 

Bezeichnet. 

JULIUS SCHNORR VON CAROLSFELD, LEIPZIG-DRESDEN 

1794—1872 

— Der Künstler vor der Staffelei sitzend, von links her kommt der Tier¬ 
maler Wegener, mit der Rechten auf zwei große, leicht skizzierte 
Hunde deutend. Oberhalb der Zeichnung von des Künstlers Hand: 
„Hochverehrtester Herr Wegener! Sehen Sie nur einmal die schlech¬ 
ten Hunde an, wollen Sie nicht so gefällig sein, mit ein paar Strichen 
ihrer Schwachheit zu Hilfe zu kommen? Ganz ergebenst Ihr J. 
Schnorr.“ Federzeichnung. 36 : 22,5. ^ 

Reizendes, launiges Blatt. 


1158- 

- Bibel-Illustration. Die Verstoßung Hagars. Auf der Rückseite flüch¬ 
tige Bleistiftskizzen. Federzeichnung. 22 ; 26. 

Mit dem Künstlerzeichen und datiert: 12. August 1858. 

— Siehe die Abbildung aui Tafel VH, — 

1159 - 

- Bibel-Illustration. Jakob und Rahel am Brunnen. Federzeichnunjs. 
21,5 : 26, 

Mit dem Künstlerzeichcn, datiert 10. Dec. 1849 und längerer Textstelle. 

— Siehe die Abbildung auf Tafel VII. — 

1160- 

- Christus am Kreuz, betrauert von vier heil. Frauen und Johannes. Ge¬ 
tuschte Bleistift- und Federzeichnung, grau in grau. 23 : 20. 

Mit dem Künstlerzeichen und 1842. 

1161 - 

-i Studie nach dem Akt eines liegenden jungen Mädchens, dessen Ober¬ 
körper hoch gebettet ist. Leicht aquarellierte Bleistiftzeichnung. 
14,5 ; 19. 

Datiert; Mai 1841. 

1162 - 

Akt eines jungen Mannes, der die Rechte am (markierten) Schwertgriff 
hält. Bleistift. 40,5 : 26. 

Mit der Angabe: Capraro. 

1163 - 

Aktstudie nach einem nach rechts liegenden Mann. Schwarze Kreide, 
leicht getuscht. 27 : 41. 

Mit den Angaben: Antonio, Rom. 

1164- 

— Aktstudie nach einem sitzenden Mann. Bleistift, teilweise nicht ganz 
ausgeführt. 44 : 29. 

Mit den Angaben: Anton Kille, Bombardier und d. 12. October 1830.. 

1165 - 

— Drei verschiedene Händestudien. Bleistift und schwarze Kreide. 

1166 

— Vier männliche Akte auf einem Blatt. Kreide und Rötel auf grauem 
Papier. 58 : 40. 

Mit Datumangaben a. d. J. 1838. 

1167 

FRIEDRICH SCHÖPFER 

— Zwei Darstellungen aus dem alten Testament: Gottvater, Moses und 
— Hagar, Ismael un'd der Engel. Bleistift. 34,5 : 27, 27,5 : 27,5. 

1168 

MORITZ VON SCHWIND, WIEN-MÜNCHEN 1804—1871 

— Junges Mädchen auf einem Balkon ruhend. Rechts und links orna- 
mentaler Schmuck, auf deren Tafeln zu lesen: War ich der Handschuh 
Deiner Hand, dann küßt ich Deine Wange. Bleistift, 7,5 ; 24. 
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VIKTOR SIEGER, MÜNCHEN 

1169 — Drei Studien: Gefällte Baumstämme — Bergabhang mit Ausblick auf 
Alpenkette. Bleistift. 47 : 29, 50 : 39. 

Bezeichnet und datiert. 

1120 — Zwei Studien: Felsblock mit dürftigem Baumwuchs — Teile eines 
Bretterzauns. Bleistift. 47 : 32, 35 : 29. 

Bezeichnet und datiert. 


SILHOUETTE 

H?!. — des Dichters Mathias Claudius (1743—1815). 16,5 : 10,5. 


1122 ^ 


LUDWIG SKELL, MÜNCHEN 

Blick auf ein Alpenmassiv. Aquarell. 27 : 34. 


1173 


JOHANN SPERL, MÜNCHEN 

Schüttelnde Kinder in einem oberbayerischen Dorfe. Aquarell. 15 ; 9. 

Bezeichnet: „J. Sperl. Wintergruß aus Kutterling an Thea dem Frühlings¬ 
kind.'* — Aquarelle Sperls sind von größter Seltenheit. 


KARL SPITZWEG, MÜNCHEN 1808-1885 
1124 — Vier Landschafts'studien, mit Staffage in Breitformat auf einem Blatt, 
auf der Rückseite zwei desgleichen, mehr überhöht; Entwürfe zu Ge¬ 
mälden. Bleistift. 33 : 17. 

Mit dem Nachlaßstempel. 


1125 


— Hofansichten eines Häusergewinkels. 
Mit dem Nachlaßstempel. 


Bleistift. 


Papiergröße 23 : 30, 


1126 


Studienblatt mit nacktem Mädchen, sitzender Bauer bei einem Mann, 
der erstaunt in einem Buch liest und männliche Figur. Bleistift. 33:19,5. 
Mit dem Nachlaßstempel. 


1177 


f Studienblatt mit vier Figuren: ein Beamter, im Begriff zu Schnupfen; 
ein Mann im Hausrock Pfeife rauchend u. a. Bleistift. 21,5 : 31. 

Mit dem Nachlaßstempel. 


1178 


— Künstler auf Reisen. Altes Paar auf aufsteigendem Weg, dahinter ein 
Soldat. Bleistift. 20,5 ; 15,5. 

Mit dem Nachlaßstempel. 


1179 — Felsblöcke. Studieniblatt. Bleistift. 20 : 25. Gerahmt. 

Bezeichnet: „am Wasserfall beim Bad Partenkirch d. 22. Aug. 33.“ Nachlaß¬ 
stempel. 


1180 — Betender Araber, Er kniet mit hochgehobenen Armen der aufgehen- 

dcn Sonne entgegen. Bleistift. 19 : 31. Gerahmt. 

Nachlaßstempel. 

1181 Skizzenblatt mit zwei Orientalen und einem Schloß. Bleistift. 19 : 31. 
Gerahmt. 

Nachlaßstempel. 


TONI STADLER, MÜNCHEN 

1182 — Blick von einer mäßigen Anhöhe auf eine weite Ebene, die durch 
Berge abgeschlossen wird. W'eißgehöhte Kreidezeichnung auf hell¬ 
braunem Papier. 

Bezeichnet. 

— Siehe die Abbildung auf Tafel XI. — 

EDUARD VON STEINLE, WIEN-FRANKFURT 1810—1886 

Ueberraschte prassende Mönche. Bleistift. 20 : 24. 

Mit dem Künstlerzeichen oben gegen rechts auf einem Buchrücken. Auf 
der Rückseite Pflanzenstudien. 

— Siehe die Abbildung auf Tafel VIII, — 

Engelsköpfchen. Freskomalerei auf Kalk. 21 : 22. Gerahmt. 

Aus dem Besitz des Frankfurter Malers Pose, von diesem rückseitig be¬ 
glaubigt. 

— Siehe die Abbildung auf Tafel XII. — 

1185 — Zwei Bildnisstudien; Brustbild eines jungen Mannes — Brustbild einer 
Bauernmagd. Bleistift. 16 ; 12, 19 : 12. 

Beide mit dem Künstlerzeichen und datiert. 


1183- ^ 

1184- 


THEOPHILE STEINLEN, PARIS 

1186 —■ Studienblatt. Vorderseite; Gruppe von 5 Personen, große Gebäude, 
vor dem Reiter auf galoppierendem Pferd u. a.; Rückseite; männlicher 
Akt mit Einzelstudien der Arme und Beine. Blaustift. 25,5 : 20. 

Bezeichnet vorn rechts in der Mitte: St. 


TAPETENMUSTER 

1187 —• Drei farbig durchgeführte Tapetenmuster aus den 1870er Jahren. 

Gouache, je etwa 46 ; 30, 

HANS THOMA, KARLSRUHE 

1188 — Frau mit grasbeladenem Esel umspielt von Amoretten. Aquarell. 

42 ; 32, in breitem Goldrahmen. 

Mit dem Künstlerzeichen und datiert: 1875. Herrliches Blatt und eine der 
anmutigsten Schöpfungen des großen Meisters. 

— Siehe die Abbildung auf Tafel IX. — 
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1189 — Zwei Reiter halten auf einer Anhöhe, link« weites Tal. Regenstim¬ 

mung. 12 : 15,5. 

Voll bezeichnet. 

1190 — Eintrittskarten-Entwurf zu ,,Abendfest im Palmengarten (Frankfurt 

a. M.) 4. Februar 1899. Putto in Orchidee füttert Wespen, Schnecke 
und drei Zeilen Schrift. Feder. 13 : 17. 

Mit dem Künstlerzeichen und vollem Namen. 


1191 


Zwei kleine Tierstudien; Frosch und Katze. Federzeichnungen, je et¬ 
wa 6,5 r 5. 

Beide Blätter voll bezeichnet. 


1192 


Gegend bei Siena. Im Vordergrund Wald mit wandelndem Paar, auf 
dem Bergrücken Häuser und Kirche. Weißgehöhte Feder- und Pinsel¬ 
zeichnung. 41 :31,5. In Goldrahmen. 

Mit dem Künstlerzeichen und Siena (18) 80. Ganz hervorragende, großzügige 
Zeichnung. 

— Siehe die Abbildung au! Tafel IX. — 


1193 


Entwurf für ein Exlibris? Segelboot, darunter zwei Delphine. Blei¬ 
stift. 17:13. 

Voll bezeichnet. 


1194 


Kopf eines Tritonen. Federzeichnung über Bleistift. Papiergroße 
21,5 : 13,5, 


1195 

1196 


Zwei Tierstudien: Kamel —' Zwei Seefische. Federzeichnungen, die 
letztere getuscht. 13 : 16 und 22 : 18. 

Beide voll bezeichnet. 


Bildniskopf des Malers Joh. Friedr. Hoff. Von vorne mit langem 
grauem Bart. W'eißgehöhte Kohlezeichnung auf grauem Papier. 44 : 33. 
Gerahmt. 

Vortreffliche, bildmäßig ausgeführte Porträtstudie. Original-Zeichnung zu 
der bekannten, sehr seltenen Lithographie. Bezeichnet: Joh. Friedr. Hoff 
gez. von Hans Thoma 1892. 

— Siehe die Abbildung au! Tafel X. . — 


1192 


K. G. ADOLF THOMAS, DRESDEN 1834—1887 

Blick in eine verfallene Kapelle. Aquarell. 25 : 18,5. 

Mit der Ortsangabe: Hirschhorn am Neckar und bezeichnet. 


1198 


PAUL THUMANN, BERLIN f 

— Illustration zu Walter Scott .,Dcr Altertümler“. Junger Mann beglei¬ 
tet von einem älteren begrüßt eine alte und eine junge Dame. Feder¬ 
zeichnung. 11,5 ; 10. 

Mit dem Künstlerzeichen und datiert: 1876. 
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ADAM WOLFGANG TÖPFFER, GENF 1765-1847 
1199 — Waldweg; im Vordergrund rastet ein Paar, rechts ein Bauernhaus. Ge¬ 
tuschte Federzeichnung. 17 ; 28. 

Mit dem Künstlerzeichen rechts gegen unten. 

— Siehe die Abbildung auf Tafel VIL — 


/ WILHELM TRÜBNER 

1200 - Damienporträt im Pelz. Kohlezeichnung auf grauem Karton. 


Brillante, bildmäßig durchgeführte Porträtsstudie, 
net. W. Trübner. 

— Siehe die Abbildung auf Tafel X. 


67 : 50. 

Handschriftlich bezeich- 


FRITZ VON UHDE, WOLKENBURG-MÜNCHEN 1848 -1911 
1201 — Studie zur: Maria Magdalena auf dem Gemälde „Noli me tangere“. 
Kohlezeichnung. 37 : 29. 

Bezeichnet. 


ALBERT VENUS, DRESDEN f 

1202 — Schafherde mit schlafender Hirtin und Kind unter einem Eichbaum. 

Radierung. 9,5 : 7,5. 

1203 — Inneres eines dichten VC^aldes mit stillem Gewässer. Oelstudie. 33;45,5. 

Gerahmt. 

Mit der Angabe Rabenau, ferner bezeichnet und datiert: 1861. 


1204 — Mutter mit ihren Kindern einen Waldbach durchschreitend. Oel auf 
Leinewand. 20 : 26. Gerahmt. 

Bezeichnet unten links: A. Venus. 


1205 — Nordböhmische Landschaft mit dem Schreckenstein und Bergen im 
Hintergrund, vorn VC^eg zwischen Obstbäumen. Oelstudie. 35 1 46, 
Gerahmt. 

Bezeichnet und datiert: August 1862. 


1206 — Mühle in Loschwitz, von dichtbewaldeten Bergen umgeben. Oeltstu- 
die 47 : 57,5. Gerahmt. 

Bezeichnet und datiert: August 1863. 

1202 —^ An der Via Flaminia, Vasone. Weite Ebene, rechts felsigen Bergen 
entlang eine Straße, im Hintergrund schneebedeckte Berge. Aquarell. 
62 : 33. 

Bezeichnet. 


. EUGENE JOS. VERBOECKHOVEN, BRÜSSEL 1768-1881 

1208 - Zwei Blätter: Schafheerden. Bleistift, je 8 : 12. 

Gegenstücke, eines mit dem Künstlerzeichen. 
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1209- Landstraße. Vorn treibt ein Bauer zwei Rinder, rechts ein Bach. 
Durchgeführte Tuschzeichnung. 28 : 37,5. 

THEODOR VERHAS, HEIDELBERG 1812—1872 
1210 — Zwei Zeichnungen: Mühle am Bach — Hochgebirge mit kleinem Was¬ 
serfall. Bleistift, bezw. getuschte Federzeichnung. 11 : 8,5 und 19 : 15. 


1211 

1212 


AUGUST J, VOLLWEIDER, FREIBURG i, Br, 1835—1891 

) Wasserfall im Hochgebirge. Getuschte Federzeichnung. 36 : 26,5. 

— Drei Blatt: Wolkcnstudie — Baumstudie. Aus der römischen Cam- 
pagna. Oel. 27 :46,5. Aquarell. 36,5 : 26,5. Bleistift auf Pauspa¬ 
pier. 39 : 26. 

— Siehe die Abbildung auf Tafel VIII. — 


1213 — Erntearbeiterinnen 
Schwarze Kreide. 
Bezeichnet. 


an einer 
41 : 53. 


gefaßten Quelle Wasser schöpfend. 


1214 


Blick auf den Dom in Speyer. Kohlezeichnung. 36,5 : 52,5. 
Bezeichnet. 


1215 


FRIEDRICH J. VOLTZ, NÖRDLINGEN-MÜNCHEN 1817—1886 

Kühe am Wasser, bewacht von einem kleinen Mädchen, dahinter ein 
Bauernhaus. Sorgfältig durchgeführte Bleistiftzeichnung. 19 : 28. 
Rechts unten das Künstlerzeichen. 


1216 Kühe auf der Weide. Bleistift. 18 : 26,5. Gerahmt. 

Bezeichnet unten rechts: Voltz. 

Plauderstündchen am Dorfbrunnen. Bursche und Mädchen mit Kühen 
im Vordergrund, weiter zurück Häuser und hoher Stadtturm. Aqua¬ 
rell. 22 ; 18. Gerahmt. 

Bezeichnet und datiert: 1838. 

— Siehe die Abbildung auf Tafel ü. — 


1212 - 


1218 — Drei Kinder bei einer Ziegenheerde. 
19:24. 

Bezeichnet und datiert: 1859. 


Sorgfältige Bleistiftzeichnung. 


JOHANN MICHAEL VOLTZ, NÖRDLINGEN 1784—1858 
1219 —' Zwei Illustrationen: Drangsalierende, einquartierte französische Sol¬ 
daten — Hungernde Franzosen auf dem Rückzug aus Rußland. Ge¬ 
tuschte Federzeichnungen, je 10 : 6,5. 
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PAZKA WAGNER 

1220 — Vita beata. Oberitalienische Seelanidschaft, mit Gruppen von Men¬ 
schen in idealer Beschäftigung, Oel auf Leinwand. 

Großes dekoratives Gemälde in reichgeschnitztem und bemaltem Holzrah¬ 
men. Das Ganze 170 : 225. 

— Siehe die Abbildung auf Tafel X. — 


1221 


ALBERT WEISGERBER, MÜNCHEN f 

Spaziergang am Meeresstrand zweier Marineoffiziere, zwischen den¬ 
selben eine Dame, Simplicissimus-Karikaturen. Feder und Farbstifte. 
40 : 29. 

Bezeichnet und datiert: 1907. 


1222 — Jugend-Verkäufer. Plakatentwurf für die Jugend. 
Aquarell. 45 ; 33. Gerahmt. 

Bezeichnet: Weißgerber Paris 06. 


Tuschpinsel und 


SION L. WENBAN, MÜNCHEN f 

1223 — Zwei Straßenansichten aus München. Getuschte Federzeichnungen. 

13 : 21,5 und 18 ; 14. 

Mit dem Nachlaßstempel. 

1224 — Landstraße, mit Blick in eine weite Ebene. Federzeichnung. 12,5 : 31. 

Mit dem Nachlaßstempel. 

1225 - Zwei Studien: Landschaft mit Teich im Vordergrund — Straße in 

einem Alpendorf an einem Berg mit Kirche und einzelstehendem Turm, 
• Breit behandeltes Aquarell. 37 :53. Aquarellierte Kohlezeichnung, 
34,5 :32,5. 

Mit dem Nachlaßstempel, 

1226 — Dorfstraße mit Staffage. Auf der Rückseite ähnliche Darstellung. 

Kohlezeichnung. 30 : 50. 

Bezeichnet und mit dem Nachlaßstempel versehen. 


FRITZ WERNER, BERLIN f 

1222 — Ein Junge in ganzer Figur, das Gesicht nach aufwärts gewandt. Blei¬ 
stift, 36 : 18. 

Mit dem Nachlaßstempel. 


FLORENT WILLEMS, LÜTTICH-PARIS 

1228 Dame in ganzer Figur vor einem Spiegel. Oel auf Holz. 18 : 14. 
Bezeichnet unten rechts: Willems. 
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1229 

1230 


JOSEPH WILLROIDER, MÜNCHEN f 

Am Dorfbach. Vorn eine Brücke, weiter zurück sicht man über Baum¬ 
kronen den Kirchturm. Durchgeführte Bleistiftzeichnung. 9 : 14. 
Bezeichnet. 

CONVOLUT 

54 Blatt: Handzeichnungen verschiedener Künstler. Landschaften, 
Karikaturen, Studien, Skizzen u. s. w. Verschiedene Größen, 
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